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DA OBEN 
 
Eine ältere DAME und ein MÄDCHEN sitzen nebeneinander 
im Riesenrad. Das MÄDCHEN hat die Hände gefaltet, 
betet, flüstert leise vor sich hin. Die DAME beobachtet 
sie argwöhnisch. 
 
DAME (zu Friedhelm, der eine Gondel weiter unten 
sitzt): Keine Angst Friedhelm, so hoch ist es nicht, 
versuch einfach – was? Natürlich! Die halten. Jetzt 
mach nicht so ein Gesicht. Später gibt’s eine 
Dampfnudel ganz für dich allein. 
 
MÄDCHEN: Könnten Sie etwas leiser sein? Sie sind sehr 
laut für Ihr Alter. 
 
DAME: Friedhelm? Sind die Kinder heutzutage nicht 
einfach... ja, genau, diese Aussicht! 
 
MÄDCHEN: Sie haben eine anstrengende Stimme. 
 
DAME: Das lass ich mir doch nicht von so einer – ach, 
der Ausblick. Herrlich. 
 
MÄDCHEN beginnt wieder zu beten. 
 
DAME: Oh, jetzt kommt sogar – Friedhelm! Die Sonne! 
Nein, DA drüben.  
Na, na, na! Wer hat dich denn – bist du ganz allein? 
 
MÄDCHEN: Ja. 
 
DAME: Und wo ist deine Mama? Dein Papa? 
 
MÄDCHEN: Da oben. 
 
DAME: Über uns? Da sieht man’s mal wieder. Lassen ihr 
Kind einfach ohne – hast du das gehört, Friedhelm? So 
ganz ohne Aufsicht! 
 
MÄDCHEN: Nicht DA. Weiter oben. (sie deutet zum Himmel) 
 
DAME (stutzt): Ich mag die Aussicht. Hier – da ist 
alles so... übersichtlich. Hier kann man einfach – Luft 
ein, Luft aus. Ha!  
 
MÄDCHEN: Tante Ulla bringt mich jedes Wochenende her, 
und dann bete ich. Aber bitte erzählen Sie ihr das 
nicht. Sie denkt, ich hab hier meinen Spaß. 
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DAME: Wer betet denn heutzutage – wir beten nicht. Wir 
haben Digitalfernsehen.  
 
MÄDCHEN: Ich bete zu Gott. Dass er nett zu ihnen ist. 
 
DAME: Gott gibt es nicht. 
 
MÄDCHEN: Das sagt Tante Ulla auch immer. 
 
DAME: Ich verbitte mir doch diese – 
 
MÄDCHEN: Tante Ulla hat auch so eine Stimme wie Sie. 
Ich bete, dass sie sich da oben nicht streiten. Früher 
haben sie sich immer gestritten, und wenn ich gebetet 
habe, dass sie aufhören... 
 
DAME:... haben sie aufgehört. 
 
MÄDCHEN: Ja! 
 
DAME: Früher, da war – eine Frau, ich kenn sie nicht 
besonders. Hat als Kind dasselbe, beten, und so – wann 
hat sie bloß damit aufgehört? 
 
MÄDCHEN: Machen Sie mit? Kommen Sie schon. Ist ganz 
einfach. Sie müssen die Hände so halten. (sie 
demonstriert betende Hände) Dann die Augen schließen. 
(sie tut es) Und es ist ganz wichtig... 
 
DAME:... dass man nicht blinzelt.  
 
MÄDCHEN: Richtig! Niemals blinzeln. Sonst muss man... 
 
DAME:... von vorn anfangen. 
 
Das MÄDCHEN beginnt zu beten. 
Die DAME macht es ihr nach, zunächst unsicher, dann 
zuversichtlicher.  
 
MÄDCHEN: Sind Sie traurig? 
 
DAME: Nein... nein! 
 
MÄDCHEN: Sind Sie glücklich? 
 
DAME: Ich möchte... ich muss wieder runter.  
 


